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DÄNIKON/HÜTTIKON. Beim Milchverein 
Dänikon-Hüttikon konnte der Verein 
für die zurückgetretenen Vorstandsmit-
glieder Barbara Bollinger und Brigitte 
Habegger die bisherigen Mitglieder 
Yvonne Conrad (Aktuarin), Rolf Mül-
ler (Beisitzer) und Adrian von Arx 
(Festwirt) für die Vorstandsarbeit ge-
winnen. Allen ehemaligen und neuen 
Vorstandsmitgliedern ein herzliches 
«Merci» für das grosse Engagement. 
Komplettiert wird der Vorstand durch 
die bisherigen Mitglieder Renata Og-
gier (Finanzen), Daniel Nyfeler (Vize-
präsident) und Mathias Oggier (Präsi-
dent). (e)

Neuer Vorstand 
beim Milchverein

DÄLLIKON. Der Reihe nach: Schon bei 
der Besammlung beim Gemeindehaus 
zeigte sich, dass sich die meisten der sie-
ben Jungbürgerinnen und Jungbürger 
gut kennen. Sie fanden sich kürzlich zur 
Jungbürgerfeier Dällikon ein.

Spannende Rennen auf der Kartbahn
Während der Fahrt zur Kartbahn wurde 
bereits der reichlich vorhandene Ge-
sprächsstoff ausgiebig genutzt. Nach der 
kurzen Instruktion durch den Rennlei-
ter wurden die Helme aufgesetzt und 
augenblicklich war es vorbei mit den 
Nettigkeiten.
Das Rennfieber packte die Jungbürge-
rinnen und Jungbürger. Zwischen Ja-
nina und Lea-Sarah entwickelte sich ein 

packender Zweikampf um den Titel der 
schnellsten Rennfahrerin. Von der Qua-
lifikation bis zum Finale wechselte die 
Bestzeit zwischen den beiden hin und 
her. Schliesslich behielt im Finale Ja-

nina mit der knappmöglichsten Diffe-
renz von einer Hundertstelsekunde das 
bessere Ende für sich und heimste den 
Pokal und den Applaus bei der Sieger-
ehrung ein. Bei den jungen Männern 

lagen Tim, Sunguralp, Nico und Floyd 
mit ihren sehr guten Rundenzeiten nahe 
beisammen, aber doch deutlich hinter 
dem Sieger. Evan fuhr bis ins Finale in 
jedem Lauf Bestzeit. Mit seiner schnells-
ten Finalrunde stellte er sogar eine Wo-
chenbestzeit auf und verdiente sich da-
mit den Siegerpokal.

Freude an den Zukunftsplänen
Eben dieser Pokal stand wenig später 
auf dem Tisch beim gemeinsamen 
Nachtessen in Dällikon. Bald aber war 
das Kartrennen abgehakt und die jun-
gen Frauen und Männer erzählten den 
anwesenden Gemeinderatsmitgliedern 
bereitwillig über die Ausbildungssitua-
tion und ihre Zukunftspläne. Ob im 
Pflegebereich, im Buchhandel, in der 
Informatik oder als Zeichner im Inge-
nieurbau: Der Enthusiasmus, mit dem  
die jungen Erwachsenen über ihre Be-
rufslehren berichteten, machte Freude. 
Zu fortgeschrittener Stunde ging 
schliesslich ein schöner Anlass mit einer 
tollen Jungbürgerinnen- und Jungbür-
gertruppe zu Ende. (e)

Ebenso spannend wie die 
Gespräche beim anschliessenden 
Nachtessen verlief bei der 
traditionellen Jungbürgerfeier 
in Dällikon das Duell der beiden 
schnellsten Frauen auf der 
Kartbahn.

Jungbürger liefern sich ein Rennen wie ein Krimi

Die jungen Männer und Frauen hatten Spass beim Kartfahren. Foto: zvg

OTELFINGEN. «The show must go on»: 
Unter diesem Motto hat das ehrenamt-
liche Team der Kulturkommission der 
Mühle Otelfingen die Konzerte, Lesun-
gen und Veranstaltungen für Kinder im 
neuen Programm geplant. 

Nachholbedarf bei 
Künstlern und Publikum
Viele Anlässe mussten in der vergange-
nen Saison abgesagt werden. Diese wer-
den, wo möglich, jetzt nachgeholt. Aku-
tell würden sie mehr Anfragen bekom-
men für Auftritte als überhaupt möglich 
sind. «Jedes Jahr sagen wir, wir planen 
weniger Anlässe und dann sind es doch 
wieder mehr, weil es so tolle Künstler 
gibt», erzählt Patrice Gilly. Der Sohn 
des Stiftungsgründers Jürg Gilly ist der 
künstlerische Leiter des Kulturpro-
gramms. Jetzt soll es wieder einzigartige  
Begegnungen in der Mühle geben. Im 
Team ein einzigartiges, handverlesenes 
Veranstaltungsprogramm entstanden. 
«Alle haben eine grosse Flexibilität be-

wiesen in den letzten Monaten. Das wer-
den wir beibehalten müssen», sagt Felix 
Althaus, Präsident der Kulturkommis-
sion. Aktuell hat er sich intensiv mit den 
kürzlich eingeführten Regeln zur Zer-
tifikatspflicht auseinandergesetzt. Für 
ihn ist klar, dass die 3G-Regeln auch für 
Helfende und Künstler gelten müssen. 
Dafür braucht es aber noch Schulung 
des Helferteams und auch die Diskus-
sion im ganzen Team, wie das in der 
Praxis umgesetzt werden kann. «Wir 

müssen das ernst nehmen. Eine Busse 
können und wollen wir uns nicht leisten. 
Das Publikum wie auch die Künstler 
sollen sich auf uns verlassen können.»

Noch ein Anlass 
ausserhalb des Programms
Wie enthusiastisch alle Beteiligten am 
Werk sind, zeigt sich auch daran, dass, 
obwohl das Programm schon gedruckt 
war, kurzfristig noch ein Künstler «rein-
geschlüpft» ist. «Einer unserer Techni-

ker lernt selber mit einer Surbahar Mu-
sik zu spielen. Die Surbahar ist eines der 
schönsten und doch sehr selten zu hö-
renden Instrumente Indiens. Sein Leh-
rer hat sich jetzt für ein schweizweit ein-
zigartiges Konzert zur Verfügung ge-
stellt», sagt Gilly. Die Reise in die 
klassische Raga-Musik Indiens mit Ma-
tyas Wolter (Surbahar) und Balázs Vi-
rágh (Pakhawaj, eine Doppelfell Trom-
mel) ist am Samstag, 25. September.
www.muehleotelfingen.ch

In der letzten Saison fielen wegen 
Corona mehrere Veranstaltungen 
in der Mühle Otelfingen aus. Das 
Mühle-Team ist für die kommende 
Saison aber optimistisch und kann 
viele spannende Veranstaltungen 
im neuen Programm präsentieren.

SIBYLLE RATZ

Neue Begegnungen in der Mühle

Die (nur für das Bild) nicht ganz vollständige Kulturkommission hat ein vielseitiges Programm organisiert. Foto: sira

REGENSDORF. Theaterpädagogin Fa-
bienne Pfyffer und Chorleiter Urs Bert-
schinger haben ein Musical geschrieben, 
das nächstes Jahr im Mai an der Regens-
dorfer Musikwoche aufgeführt wird. 
Nun bietet sich Gelegenheit, direkt von 
der Autorin und dem Autoren mehr 
über das Stück zu erfahren. Sie infor-
mieren über den Probenplan für den 
Projektchor, der Ende Oktober startet. 
Die Mitwirkenden dieses Chors können 
auch kleinere Sprechrollen überneh-
men. Wer wissen möchte, wer Monika 
aus dem Stück ist, und was der Hausbe-
sitzer mit ihrem Kiosk vorhat, findet 
Antworten und Informationen am 
Dienstag, 5. Oktober, um 19.30 Uhr im 
reformierten Kirchgemeindehaus an der 
Watterstrasse 18 in Regensdorf. Für 
diese Schnupperprobe gilt Zertifikats-
pflicht. Wer sich für eine Mitwirkung im 
Projektchor an der Regensdorfer Mu-
sikwoche interessiert, kann sich bis am 
Sonntag, 3. Oktober, via E-Mail für den 
Info-Anlass anmelden bei Edith Sidler, 
E-Mail esifisch@sunrise.ch. (e)

Musikwoche 2022 
nimmt Form an

OTELFINGEN. Am Donnerstag, 23. Sep-
tember, startet die «neue Saison» der 
Oasemorgen mit Referentin Karin 
Härry. Sie ist Teilzeit-Bibliothekarin, 
Referentin, Hausfrau und Mutter von 
drei erwachsenen Töchtern. Sie wird das 
Thema «Shabby Chic» aufgreifen in Be-
zug auf Gefühle und Gedanken in der 
Lebensmitte. Kaffee ab 8.45 Uhr, Refe-
rat von 9.30 bis 11 Uhr, Kinderbetreu-
ung von 8.45 bis 11 Uhr im Kirchge-
meindehaus. Zertifikatspflicht.

Oaseteam der Kirchgemeinde 
Boppelsen, Hüttikon und Otelfingen.

Oase für Frauen 
am Morgen

Herbstausstellung
18.September 2021
10-16Uhr
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